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5 Hufen auf Kufen (Kanopos ir pačiūžos) 
Litauen 2024 | Ignas Meilūnas| Animation | 12'24 Min 

 

 

5.1 Themen und Inhalt 

 Freundschaft, Ängste, Mut, Anders sein, Zusammenhalt, Vorurteile, Hilfsbereitschaft, 

Kommunikation 

In einem strahlenden Winterwunderland haben Ferkel und Kuh viel Spaß beim Schlittschuhlaufen, bis 

sich unter dem Eis plötzlich eine unbekannte Welt zeigt. Jetzt brauchen sie Mut – denn sie müssen 

lernen, ihre Angst zu überwinden und dem Unbekannten offen und ohne Vorurteile zu begegnen. 

5.2 Filmbesprechung 

Um den Inhalt des Films mit den Kindern zu besprechen, können folgende Fragen gestellt werden: 

• Welche Lieblingsbeschäftigung hat das Ferkel und welche Überraschung hat es für seinen 

Freund die Kuh? Antwort: Das Schwein liebt es, mit seinen Schlittschuhen über Hindernisse zu 

fahren und Kunststücke am Eis zu machen. Das Schwein besucht seinen Freund die Kuh und 

bringt ihm/ihr eigene Schlittschuhe mit. 

 

• Wie ergeht es der Kuh mit den neuen Schlittschuhen am Eis und welche Idee hat das Schwein? 

Antwort: Die Kuh versucht sich aufzuwärmen, nimmt Anlauf, fährt verunsichert aufs Eis und 

fällt auf ihre Hörner – im Kopfstand bleibt sie liegen. Das Schwein hat die Idee, der Kuh seine 

Schlittschuhe zu geben, damit sie zuerst auf vier Beinen das Schlittschuhlaufen üben kann. 

 

• Wieso haben das Schwein und die Kuh plötzlich so große Angst? Antwort: Als die beiden auf 

dem Eis stehen, beginnt es plötzlich zu beben und ein dumpfes, lautes Geräusch ertönt. Dann 

sehen sie unter der Eisfläche einen großen Fisch, der sie anschaut, das Maul aufreißt und 

seine Zähne zeigt. Vor Schreck rennen sie panisch zum Haus der Kuh zurück. 
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• Vor welches Problem werden beide Freunde dann gestellt und wie gehen sie damit um? 

Antwort: Nachdem sich beide vom Schreck erholt haben, bemerkt die Kuh, dass ihr ein 

Schlittschuh fehlt. Das Schwein entdeckt ihn noch auf dem Eis. Doch die Kuh hat große Angst 

und warnt vor einem Monster unter dem Eis. Während sie ihre Angst theatralisch zeigt, 

schleicht sich das Schwein mutig davon, um den Schlittschuh zu holen. 

 

• Wie schaffen es die beiden Freunde, dem Fisch zu helfen? Antwort: Das Ferkel zieht seine 

Schlittschuhe aus und schreibt damit auf dem Eis, um mit dem Fisch unter Wasser zu 

kommunizieren. Durch Zeichen gelingt ihnen die Verständigung. Dadurch kommt dem Ferkel 

die Idee, Löcher ins Eis zu bohren. Zuerst versucht es das Schwein mit einem Schlittschuh, 

dann hilft die Kuh mit ihren Hörnern. Die Löcher sind wichtig, damit Sauerstoff in den See 

gelangt. Die beiden strampeln sogar Luftblasen ins Wasser. Bald merken sie: Der Fisch ist nicht 

allein – viele andere Fische kommen zur offenen Stelle. Deshalb bohren Kuh und Schwein 

noch viele weitere Löcher im ganzen See. 

5.3 Zuhör-Übung: Filmmusik und Geräusche  

• Was hörst du außer der Musik? 

Antwort: Außer der Musik sind zudem verschiedene Tiergeräusche wahrzunehmen: Krähende 

Raben, das Muhen der Kuh, Vögel, die vorbeiziehen, die Unterwassergeräusche des Fisches. 

Zudem sind Geräusche der Schlittschuhe am Eis, das Rauschen eines Wasserfalls, das Knacken 

im Eis und die Wasserfontäne zu hören. 

 

• Welche Instrumente waren im Film zu hören?  

Antwort: Gitarre, Bass, Banjo, Pauke, Didgeridoo, Horn/Tuba, Triangel, Glöckchen, Schlagzeug, 

Cajon, Klangspiel, Mundharmonika und Xylophon. 

 

Bewegungsspiel: Rutschen auf Tüchern 

Jedes Kind stellt sich so auf zwei Tücher, dass jeder Fuß auf einem Tuch steht. So können sie wie auf 

Schlittschuhen über den Boden rutschen. Der Raum wird so zum zugefrorenen See oder zur Eisbahn. 

Zuerst rutschen die Kinder vorsichtig, später können sie auch Rückwärtsfahren, Pirouetten oder 

einbeinig fahren üben. Mit passender Musik macht das noch mehr Spaß! Wichtig ist, dass die Kinder 

aufpassen, damit niemand ausrutscht und alle sicher spielen können. 

Quelle: Schlittschuhlaufen - Tücher im Bewegungsunterricht 

 

Bastelideen: Fische aus Wäscheklammern basteln 

Links zur Inspiration: https://www.schule-und-familie.de/basteln/tiere/waescheklammer-fisch.html 

Familienspaß garantiert: 9 kreative Bastelideen mit Wäscheklammern 

Buchtipps: 

Cave, Kathryn, und Chris Ridell. Irgendwie anders. RM-Buch-und-Medien-Vertrieb, 2012. 

Pfister, Marcus. Der Regenbogenfisch. NordSüd Verlag, Hamburg 1992.  

https://www.kita-turnen.de/schlittschuhlaufen-winterspiel-mit-alltagsmaterial/
https://www.schule-und-familie.de/basteln/tiere/waescheklammer-fisch.html
https://www.familie.de/diy/familienspass-garantiert-9-kreative-bastelideen-mit-waescheklammern--01H2SYF5V1XMQNTF1WCYWKHGTX
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